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«Wo aus Kameraden Freunde werden»
Oberegg feierte drei Tage 25 Jahre Feuerwehr mit Theater, Musik, Oldtimerschau und Festakt

Bei prächtigem Wetter war Oberegg drei 
Tage auf den Beinen um das 25-jährige 
Bestehen des Feuerwehrvereins Ober-
egg-Reute feierlich zu begehen. Am 
Samstagabend gabs das Stück «Die Hor-
nistenprobe» und Ländlermusik.  Zum 
Frühschoppenkonzert der Musikgesell-
schaft Oberegg und dem Oldtimertref-
fen kamen am Sonntag auch Frau Land-
ammann und Frau Statthalter – privat.

Giorgio Girardet 

Wie vor fast 125 Jahren acht Mann mit 
der handbetriebenen hippomobilen Feu-
erspritze «Oberegg-St. Anton Nr. 4» Bau-
jahr 1901 pumpten und ein tapferer Wend-
rohrführer ein brennendes Haus löschten, 
war am Samstagabend vor der Kirche zu 
sehen. Die alten Schläuche wären aber da 
und dort nicht ganz dicht gewesen, wuss-
te von diesem Spektakel am Sonntag ein 
beeindruckter junger Zuschauer noch zu 
berichten. 
Als Pferde die Handspritze zogen, es we-
der Smartphones, noch Pager, ja kaum Te-
lefone gab, erfolgte die Alarmierung über 
fahrradfahrende oder reitende Hornisten. 

Walter Breu, alt Feuerwehrkommandant, 
schrieb und inszenierte dazu den humo-
rigen Einakter «Die Hornistenprobe». 
Feuerwehrkommandant (Sepp Büriki) 
bekommt in der Waldschenke von der 
resoluten Wirtin erst buchstäblich einen 
Chübel. Um einen klaren Kopf bemüh-
te sich mit «Oberegger Haneburger» der 
Übungsleiter, während die eintrudelnden 
Hornisten mit launigen Bestellungen von 
Bier in allen Darreichungsformen, Rot- 
und Weisswein sich für die durchzogen 
verlaufende  Probe Mut antranken. Just 
als sie mit Inbrunst und von Schwyzer-
örgeli begleitet «Mir sind vo dr Fürwehr» 
sangen, galt  es ernst: Alarm, es brennt!  

Musik und Festwirtschaft
Nach Festakt und Theater spielte am 
Samstagabend das Ländlertrio Bürki-
Forrer-Gähler lüpfige Tanzmusik im In-
nerschweizer Stil.  Der Barbetrieb mit 
DJ hatte schon zum Auftakt am Freitag-
abend begonnen. Am Sonntag füllte sich 
der Kirch- und Schulhausplatz nach und 
nach mit den roten Feuerwehr-Oldtimern 
der benachbarten Feuerwehren. Die aus-
gefahrenen Drehleitern wetteiferten mit 
dem Kirchturm. 
Ab 10 Uhr unterhielten die Schwyzerörge-
li-Schüler von Musiklehrerin Cécile Areg-
ger die Frühschoppengäste im Festzelt. Bis 

dann kurz nach elf die Musikgesellschaft 
Oberegg ebenfalls im Schatten des Vor-
daches ihr schmissiges und mitreissendes 
Konzert gab. Frau Landammann Angela 
Koller und Frau Statthalter Monika Rüegg 
Bless wollten sich letzteres – als Privat-
personen –  nicht entgehen lassen.
Abkühlung boten nicht nur das eigens eti-
kettierte Löschbier der Brauerei Sonnen-
berg und ein Glacewagen, sondern auch 
die von den Kindern mit Eifer und nicht 
immer zielgerichtet eingesetzten Eimer-
spritzen, mittels derer «brennende» At-
trappenhäuser zu löschen waren. 

Feuerwehr: Sicherheit und Mehr
Sepp Bürki war am Sonntag hinter dem 
Grill und am Samstag als Feuerwehr-
kommandant auf der Bühne zu sehen. 
Als Hauptmann, Mitglied der kantonalen 
Feuerwehrkommission, Angehöriger der 
Feuerwehr und Mitglied im Feuerwehr-
verein Oberegg-Reute unterstrich er in 
seiner Ansprache im Festakt im Vereins-
saal am Samstag, die Bedeutung, welche 
die Feuerwehr Oberegg-Reute nicht nur 
für die Sicherheit, sondern auch für das 
Miteinander in Oberegg habe. Die Bereit-
schaft der Angehörigen der Feuerwehr für 
die Brandbekämpfung Freizeit und allen-
falls auch ihre Gesundheit zu opfern ver-
diene weiterhin Wertschätzung und Aner-
kennung. Der Feuerwehrverein biete aber 
auch als wichtiger Bestandteil des reichen 
Obereggers Vereinslebens einen Rahmen 
für Geselligkeit und sei der Ort, «wo aus 
Kameraden Freunde werden.» 
OK-Präsident Pius Federer erklärte die 
Ziele der Kinderkrebshilfe Schweiz, die 
auf Anregung der darin engagierten Ober-
eggerin Astrid Wolf mit Spenden aus dem 
Jubiläumsfest unterstützt wurde. 

Oldtimer aus 90 Jahre Feuerwehr
Eindrücklich war der Aufmarsch der 
17 Feuerwehrfahrzeuge, welche die rasan-
te Entwicklung der motorisierten Feuer-
wehr im Anschluss an Obereggs pferde-
gezogener Handspritze von 1901 aufzeig-
ten.  Die Schau setzte mit einem Ford 1909 
(20 PS, 67 km/h Höchstgeschwindigkeit) 

ein und endete dem liebevoll «Fritz» ge-
nannten Mercedes 1990 der Feuerwehr 
(FW) Stein.
Zudem waren zu sehen: Austrofiat 1926 
(FW Lustenau, erste Automobilspritze Vor-
arlbergs), Willys Jeep CJ-26 ab 1944 (FW 
Teufen), Magirus-Deutz 1954 (FW Gla-
rus), Steyr 480 Tanklöschfahrzeug (TLF) 
1957 (FW Oldtimer Hard), Mercedes 311 
DL18 1960 (FW Oldtimer Hard), Steyr Die-
sel 586 1960 (FW Lustenau), Saurer 2DM 

TLF 1963 (FW St. Gallen), Saurer 2DM mit 
Magirus Drehleiter 1963 (FW St.Gallen), 
Mowag 1964 (FW Teufen), VW Bus T1 1965 
(FW Lustenau), Steyr 680e 1967 (FW Old-
timer Hard), Hanomag F40 VO-30 1969 
(einziges österreichisches Feuerwehr-
fahrzeug auf Hanomag-Chassis), Saurer 
2DM TLF 1971 (FW Wetzikon), Steyr 790 
1974 (FW Schaan), FBW 1976 (FW Wetzi-
kon) und Mercedes 409 1977 Feuerwehr-
pikett/Gasschutz (FW Glarus). 

Feuertaufe schon vor Einweihung bestanden
Die Feuerwehr Schlatt-Haslen präsentierte ihr neues Tanklöschfahrzeug der Bevölkerung

Am Freitagabend feierte die Feuerwehr 
Schlatt-Haslen ihr neues Tanklöschfahr-
zeug mit der Bevölkerung. Beinahe 100 
Interessierte liessen sich den kompakten 
Allrounder zeigen. Bewährt hat er sich 
bereits – sein erster Ernstfall wurde am 
Vortag erfolgreich bewältigt. 

Matthias Brülisauer

«Gestern war die Feuertaufe», erklärte 
Feuerwehrkommandant René Germann 
am Freitag der Festgemeinde. Fast 100 
Personen hatten sich auf dem Schulhaus-

platz in Haslen eingefunden, um den Neu-
zugang der Feuerwehr zu bestaunen und 
einzuweihen: Ein massgefertigtes Tank-
löschfahrzeug (TLF). Ende Januar konn-
te es in Betrieb genommen werden und 
musste nun einen Tag vor der öffentlichen 
Präsentation bereits zu einem Ernstfall 
ausrücken – der Dachstock eines Hauses 
war in Brand geraten. 

Technisch hochstehender Hingucker
«Das TLF hat seinen ersten Einsatz erfolg-
reich gemeistert», freute sich Germann. 
Die bestandene Bewährungsprobe konnte 
er durchaus mit Genugtuung feststellen, 
war der Anschaffung doch ein jahrelanger 
und komplexer Prozess vorangegangen. 

Christina Sutter, Bezirksrätin und Prä-
sidentin der Feuerschutzkommission 
Schlatt-Haslen, sprach denn auch davon, 
dass nun die schönste Aufgabe gekom-
men sei: Das TLF zu präsentieren. «Es ist 
technisch top, funktional und ein absolu-
ter Hingucker», gab sie ihrer Freude Aus-
druck. 

Auf die Bedürfnisse angepasst
Die Basis der Neuanschaffung ist ein land-
wirtschaftliches Fahrgestell, im Volks-
mund Transporter genannt. Deshalb wird 
«nur» eine Spitzengeschwindigkeit von 
45 Stundenkilometern erreicht, dafür ge-

nügt ein «Autobillett» um ans Steuer zu 
sitzen und anspruchsvolles Gelände macht 
dem Allrad-Lastenträger nichts aus. «Das 
Fahrzeug ist besonders, einzigartig und 
passt gut für Schlatt-Haslen», bescheinig-
te Sutter dem TLF. 
Dem pf lichtete Landesfähnrich Jakob Sig-
ner in seiner Ansprache bei: «Der neue 
Einsatzwagen erfüllt die Bedürfnisse der 
Feuerwehr Schlatt-Haslen, und dies auch 
mit Blick auf das Zusammenspiel mit den 
Nachbarfeuerwehren.» Er wünschte mög-
lichst wenig Einsätze und wenn doch, dass 
dann das neue TLF genau das sei, das be-
nötigt werde. 

Der mit einer Handspritze und Sitzbank zum Feuerwehrfahrzeug umgebaute Ford 1909 (20PS und 
67 km/h Höchstgeschwindigkeit) wurde am Sonntag eifrig bestaunt.� (Bilder: Giorgio Girardet)

Die Musikgesellschaft Oberegg gab am Sonntagmorgen ein schmissiges Frühschoppenkonzert. Die Kids hatten bei der grossen Hitze am Wochenende ihren Spass beim «löschen».

Das neue Tanklöschfahrzeug der Feuerwehr Schlatt-Haslen wurde am Freitag präsentiert.

Zeigten sich erfreut von der Anschaffung (von links): Bezirkshauptmann Matthias Renn, Feuer-
wehrkommandant René Germann, Bezirksrätin Christina Sutter, ihr Vorgänger Albert Sutter und 
Landesfähnrich Jakob Signer.� (Bilder: Matthias Brülisauer)

Tolle Songs von  
Reto Burrell bei den 
«3 Eidgenossen»

(Mitg.) Singer-Songwriter Reto Burrell 
begeisterte das Publikum beim Kul-
turverein «3 Eidgenossen» mit seinen 
Liedern im besten Americana-Stil. Die 
Gäste kamen in den Genuss eines wun-
derbaren Konzertes im kleinen, inti-
men Rahmen. Burrell schreibt schon 
seit mehr als 30 Jahren Lieder mit eng-
lischen Texten, in denen er seine Erleb-
nisse verarbeitet. Musikalisch bedient 
er sich gekonnt der breiten Palette an 
amerikanischer Alltagsmusik wie Rock, 
Pop, Folk, Country und Soul. Harmo-
nisch mitreissend, mit kräftiger und kla-
rer Stimme, mit absolut professioneller 
Gitarrenbegleitung und manchmal auch 
noch zusätzlich mit seiner Mundharmo-
nika sorgte der Nidwaldner für eine gute 
Stimmung, brachte das Publikum zum 
Klatschen und Mitsingen und entliess es 
nach zwei Stunden bester Unterhaltung 
gutgelaunt nach Hause.

Reto Burrell.� (Bild: zVg)


